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Die Radiorede des Bürgermeisters

• 28 . Dezember ( RK ) Morgen , Sonntag , gibt Bürgermeister
Jonas um 19 . 45 Öhr im Ersten Programm von Radio Wien in der
Sendereihe "Wiener Probleme " einen Rückblick auf das Jahr 1963.

Die Straßenbahn in der Silvesternacht

28 . Dezember ( RK ) In der Silvesternacht vom 31 . Dezember
auf den 1 . Jänner wird wie alljährlich auf einzelnen Radial-
und Rundlinien der Straßenbahn , anschließend an den Tagverkehr,
ein Kachtverkehr bis etwa 5 Uhr ab Ring und Kai eingerichtet.

Die in der Silvesternacht betriebenen Linien sind aus den
in den Jagen angebrachten Anschlägen zu ersehen . Der Rachtfahr¬
preis auf der Straßenbahn beträgt für jede Person sechs Schilling.
Tagesfahrscheine , Kinderfahrscheine , Wochenkarten und Zeitkarten
haben auf den Rachtverkehrszügen keine Gültigkeit . Im Autobus-
Nachtverkehr gilt der normale Rachtfahrpreis.
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Zum Begräbni s vo r Stadtrat Riemer;

Keine Kranzspenden!

28 . Dezember ( BK ) Im Sinne des verstorbenen Stadtrates
Biemer und über Wunsch seiner Familie wird gebeten , von

Kranzspenden Abstand zu nehmen und hiefür in Aussicht genom-
mene Beträge an die Wiener Kinderfreunde ( Pestsparkassenkonto
Kr . 194 * 460/6625 ) überweisen zu wollen.

Kondolenzen

28 . Dezember ( BK ) Anläßlich des Ablebens des Amtsführen¬
den Stadtrates Hans Biemer hat Bürgermeister Jonas eine Reihe
von Beileidstelegrammen und - briefen erhalten . Das erste Tele¬
gramm , das eintraf , war von Bundespräsident Dr . Schärf . Ferner
kondolierten unter anderen die Ärztekammer für Wien , der Öster¬
reichische Gemeindebund , das Erzbischöfliche Seelsorgeamt , die
I . Ghrirurgische Universitäts - Klinik , der Verband der soziali¬
stischen Gemeindevertret - r des Burgenlandes , die Stadt und der
Magistrat Krems , die Landeshauptstadt Innsbruck und die Gesell¬
schaft der Musikfreunde.
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